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Wien,amDonnerstag ,den28. August1930 .

WiedereinUrteilüberdieWienerWohnhausbauten.
Vor kurzer Zeit hat der bekannte englischeSchriftstel -¬

lor undZeitungsherausgeber. HessolTiltmaneinegrosseEuropareiseunter-¬
+nommen,umdie Neueinrichtungender verschiedenenStaaten undStadte zustu - ¬

dieren und über seine Eindrücke in Englandund Amerikazu berichten .Ineinem

Brief vom . Augustan denPräsidentendes WienerLandtagesDr .Danneberg
schreibt er über die Wiener Wohnhausbautenunter anderem :„ Nachdemwir die net

en Wohnhausbautenin MoskauundStalingradebengesehenhatten ,erschienenuns
dieArbeiterwohnungen,dieSieunsin Wienzeigenliessen ,wieeinLichtblick

* * - ¬

vomParadies .Ich habedie industriellen Verhaltnisse in 15 Ländernstudiert ,
aber diese WohnungenvonWiensind ,das kannmanruhig sagen ,dieschönsten ,
die ich jemals irgendwo gesehen habe . "

FreieAerztestellen.
Im Status der Anstaltsärzte des Versorgungsheimes Lainz ,

Versorgungsheimplatz 1 ,gelangen die Stellen zweier ordinierender Aerztemit

denAnfangsbezügennachGruppeIa ,Klasse7,Stufe 1 des Gehaltsschemasder

städtischenAngestelltenzurBesetzung.DieBedingungenderAnstellung,welche
nach 2jähriger zufriedenstellender Dienstleistung eine definitive wird,sind :

österreichische Staatsbürgerschaft ,Doktoratder gesamtenHeilkundeundeine
entsprechende Anstaltspraxis .Gesuche um diese Stelle ,welche mit denontspre

chondenPersonaldokumenten ,demNachweisüber das an einer inländischenUniver
sität erlangte Doktoratder Heilkunde,fernerdemNachweisüber die österr .Bun
desbürgerschaft und die entsprechende Ausbildung belegt sein müssen ,sind bis

längstens . September1930im Büroder VerwaltungsgruppeI ,NeuesRathaus ,oi
zubringen .

benihre

lung ,sowic
S . - - ,di
mit einen

Bereits im Dienste der GemeindeWienstehende Bewerberhe
Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Diesen Gesuchenist nur derNach- ¬

weis über die entsprechende Äusbildung anzuschliessen .Den bereits imDienste
stehenden Bewerbern bleibt die allfällig bereits erworbene definitive Anstel - ¬

e der allfällig höhere Ranggewahrt .
Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von

e Gesuchsbeilagen ,soferne sie nicht ohnehinbereits gestempeltsind ,Bundesstempelim Betrage von S - . 20zuversehen .
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